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I

(Veröffentlichungsbedürftige Rechtsakte)

VERORDNUNG (EWG) Nr. 2878/79 DES RATES
vom 17. Dezember 1979

zur Änderung der Verordnung (EWG) Nr. 2358/71 zur Errichtung einer gemein­
samen Marktorganisation für Saatgut und der Verordnung (EWG) Nr. 950/68

über den Gemeinsamen Zolltarif

geändert durch die Verordnung (EWG) Nr. 1552/
79 (7), Anwendung fand .

Darüber hinaus ist für Reis die Möglichkeit vorzuse­
hen, durch Gewährung der vorgesehenen Beihilfe die
Erzeugung von Basissaatgut und zertifiziertem Saatgut
zu fördern . Zu diesem Zweck ist dieses Erzeugnis im
Anhang der Verordnung (EWG) Nr. 2358/71 aufzufüh­
ren .

DER RAT DER EUROPÄISCHEN
GEMEINSCHAFTEN —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europä­
ischen Wirtschaftsgemeinschaft, insbesondere auf Arti­
kel 43,

auf Vorschlag der Kommission ( ! ),

nach Stellungnahme des Europäischen Parlaments (2),

nach Stellungnahme des Wirtschafts- und Sozialaus­
schusses (3),

in Erwägung nachstehender Gründe :

Im Anschluß an die Durchführung von Abkommen,
die sich aus den multilateralen Handelsverhandlungen
ergeben , ist es angebracht, die gemeinschaftliche
Marktregelung für Reis zu ändern .

Durch geeignete Maßnahmen ist die Stabilität des
Marktes für Reis und Reissaat sowie ein angemessenes
Einkommen der betreffenden Erzeuger zu gewährlei­
sten .

Zu diesem Zweck ist in der Verordnung (EWG) Nr.
2358/71 des Rates vom 26. Oktober 1971 zur Errich­
tung einer gemeinsamen Marktorganisation für Saat­
gut (4), zuletzt geändert durch die Verordnung (EWG)
Nr. 234/79 (5), insbesondere vorgesehen, daß für die
Erzeugung von bestimmtem Saatgut eine Beihilfe ge­
währt werden kann . Es ist daher angezeigt, den An­
wendungsbereich dieser Verordnung auf Reis zur Aus­
saat auszudehnen, auf den bislang die Verordnung
(EWG) Nr. 1418/76 des Rates vom 21 . Juni 1976 über
die gemeinsame Marktorganisation für Reis (6), zuletzt

Gemäß Artikel 3 der Verordnung (EWG) Nr. 2358/71
wird der Betrag der Beihilfe für die Erzeugung alle
zwei Jahre vor dem 1 . August für das im folgenden
Jahr beginnende Vermarktungsjahr und für das darauf
folgende Vermarktungsjahr festgelegt. Der Betrag der
Beihilfe für das zweite Vermarktungsjahr kann jedoch
vor dem 1 . August des seiner Anwendung vorangehen­
den Jahres geändert werden , wenn der Gemeinschafts­
markt von Störungen bedroht ist. Die Marktgelegen­
heiten lassen erkennen, daß dieser Zeitpunkt zu früh
ist . Infolgedessen ist für diese Änderung eine Frist
festzusetzen , die vor dem Beginn des betreffenden Ver­
marktungsjahres liegt und ein rechtzeitiges Handeln
für die betreffende Erzeugung ermöglicht .

Angesichts der Merkmale der gemeinsamen Marktorga­
nisation für Saatgut ist die Abschöpfung bei der Ein­
fuhr von Reis zur Aussaat durch die Anwendung eines
Zollsatzes von 1 2 % zu ersetzen .

Bei der Einfuhr muß Reis zur Aussaat von den ande­
ren Reisarten unterschieden werden können . Zu die­
sem Zweck ist die Verordnung (EWG) Nr. 950/68 des
Rates vom 28 . Juni 1968 über den Gemeinsamen Zoll­
tarif (8), zuletzt geändert durch die Verordnung (EWG)
Nr. 2384/79 (9), zu ändern —C) ABl . Nr. C 211 vom 23 . 8 . 1979, S. 4 .

(2) ABl . Nr. C 289 vom 19 . 11 . 1979, S. 49 .
(3) ABl . Nr. C 297 vom 28 . 11 . 1979, S. 11 .
(") ABl . Nr. L 246 vom 5. 11 . 1971 , S. 1 .
(5 ) ABl . Nr. L 34 vom 9 . 2 . 1979, S. 2 .
(6) ABl . Nr. L 166 vom 25. 6 . 1976, S. 1 .

(7) ABl . Nr. L 188 vom 26. 7. 1979, S. 9 .
(8) ABl . Nr. L 172 vom 27. 7 . 1968 , S. 1 .
H ABl . Nr. L 274 vom 31 . 10 . 1979, S. 9 .
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HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN :

Artikel 1

Die Verordnung (EWG) Nr. 2358/71 wird wie folgt
geändert :

1 . Artikel 1 erhält folgende Fassung :
„Artikel 1
Es wird eine gemeinsame Marktorganisation für
Saatgut errichtet, die nachstehende Erzeugnisse be­
trifft :

„Diese Änderung muß vor Beginn des betreffenden
Vermarktungsjahres und so rechtzeitig vorgenom­
men werden, daß auf die Erzeugung eingewirkt wer­
den kann".

3 . Artikel 8a erhält folgende Fassung :
„Artikel 8a
( 1 ) Für Reis zur Aussaat der Tarifstelle 10.06 A
des Gemeinsamen Zolltarifs gilt der Zollsatz des
Gemeinsamen Zolltarifs .

(2) Für die Tarifierung der unter diese Verord­
nung fallenden Erzeugnisse gelten die Allgemei­
nen Tarifierungsvorschriften und die Besonderen
Vorschriften über die Anwendung des Gemeinsa­
men Zolltarifs ; das Tarifschema, das sich aus der
Anwendung dieser Verordnung ergibt, wird in den
Gemeinsamen Zolltarif übernommen".

4. Der Anhang wird durch Anhang I dieser Verord­
nung ersetzt.

Artikel 2

Der Gemeinsame Zolltarif wird gemäß Anhang II die­
ser Verordnung geändert .

Artikel 3

Diese Verordnung tritt am 1 . Januar 1980 in Kraft.

Nummer des
Gemeinsamen
Zolltarifs

Warenbezeichnung

07.05 A

10.05 A

10.06 A

12.01 A

12.03

Trockene ausgelöste Hülsenfrüchte, auch
geschält oder zerkleinert, zur Aussaat
Hybridmais zur Aussaat
Reis zur Aussaat

Ölsaaten und ölhaltige Früchte , auch zer­
kleinert, zur Aussaat

Samen, Sporen und Früchte zur Aussaat"

2. Artikel 3 Absatz 1 Unterabsatz 2 letzter Satz erhält
folgende Fassung :

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem
Mitgliedstaat .

Geschehen zu Brüssel am 17. Dezember 1979 .

Im Namen des Rates

Der Präsident

S. BARRETT
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ANHANG I

„ANHANG

Nummer des
Gemeinsamen
Zolltarifs

Warenbezeichnung

10.06 A

ex 12.01 A

ex 1 2.03 C

ex 07.05 AI

ex 07.05 A III

ex 1 2.03 C

1 . CERES GETREIDE

Oryza Sativa L. Reis

2. OLEAGINEAE ÖLSAATEN

Linum usitatissimum L. partim Faserlein
Linum usitatissimum L. partim Öllein
Cannabis sativa L. monoica Einhäusiger Hanf

3. GRAMINEAE GRÄSER

Arrhenatherum elatius (L.) J. und Glatthafer
C. Presl .

Dactylis glomerata L. Knaulgras
Festuca arundinacea Schreb. Rohrschwingel
Festuca ovina L. Schafschwingel
Festuca pratensis Huds. Wiesenschwingel
Festuca rubra L. Rotschwingel
Lolium multiflorum Lam. Einjähriges und Welsches Weidel­

gras

Lolium perenne L. Deutsches Weidelgras
Lolium x hybridum Hausskn . Bastardweidelgras
Phleum pratense L. ' Wiesenlieschgras
Poa nemoralis L. Hainrispe
Poa pratensis L. Wiesenrispe
Poa trivialis L. Gemeine Rispe

4. LEGUMINOSAE HÜLSENFRÜCHTE

Pisum arvense L. Felderbsen

Vicia faba L. ssp . faba var. Pferdebohnen
equina Pers.
Vicia faba L. var. minor (Peterm.) Kleine Feldbohnen
bull.

Medicago sativa L. Blaue Luzerne
Trifolium pratense L. Rotklee
Trifolium repens L. Weißklee
Vicia sativa L. Saatwicke"
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ANHANG //

Der Gemeinsame Zolltarif wird wie folgt geändert :
1 . Die zusätzliche Vorschrift Nr. 2 zu Kapitel 10 erhält folgende Fassung :

„2. a) Als rundkörniger Reis im Sinne der Tarifstellen 10.06 B I a) 1 , B I b) 1 , B II a) 1 und B II
b) 1 gilt Reis, dessen Körner eine Länge von 5,2 Millimeter oder weniger haben und bei
denen das Verhältnis der Länge zur Breite weniger als 2 beträgt ;

b) als langkörniger Reis im Sinne der Tarifstellen 10.06 B I a) 2, B I b) 2, B II a) 2 und B II b)
2 gilt Reis, dessen Körner eine Länge von mehr als 5,2 Millimeter haben ;

c) als Rohreis (Paddy-Reis) im Sinne der Tarifstelle 10.06 B I a) gilt Reis in der Strohhülse,
gedroschen ;

d) als geschälter Reis im Sinne der Tarifstelle 10.06 B I b) gilt Rohreis, bei dem nur die Stroh­
hülse entfernt worden ist. Hierunter fällt insbesondere Reis, der unter den Handelsbezeich­
nungen „Braunreis", „Cargo-Reis", „Loonzain-Reis" und „riso sbramato" bekannt ist ;

e) als halbgeschliffener Reis im Sinne der Tarifstelle 10.06 B II a) gilt Rohreis, bei dem die
Strohhülse, ein Teil des Keimes und ganz oder teilweise die äußeren Schichten des Peri­
karps, nicht jedoch die inneren Schichten, entfernt worden sind ;

f) als vollständig geschliffener Reis im Sinne der Tarifstelle 10.06 B II b) gilt Rohreis, bei
dem die Strohhülse, die äußeren und inneren Schichten des Perikarps und der Keim bei
mittel- und langkörnigem Reis vollständig, bei rundkörnigem Reis zumindest teilweise, ent­
fernt worden sind, bei dem jedoch bis zu 10 v. H. der Körner weiße Längsrillen aufweisen
können ;

g) als Bruchreis im Sinne der Tarifstelle 10.06 B III gelten gebrochene Körner, die dreiviertel
oder weniger der durchschnittlichen Länge ganzer Körner haben ."

2. In der zusätzlichen Vorschrift Nr. 3 Buchstaben D und E zu Kapitel 10 wird der Hinweis „Tarifnr.
10.06" durch den Hinweis „Tarifstelle 10.06 B" ersetzt.

3 . Die Tarifnummer 10.06 erhält folgende Fassung :

„Tarif­
nummer

Warenbezeichnung

Zollsätze

autonom
oder
%

Abschöpfung
(Ab)

vertragsmäßig

1 2 3 4

10.06 Reis :

A. zur Aussaat (a)

B. anderer :

I. Rohreis (Paddy-Reis) oder geschälter Reis :
a) Rohreis (Paddy-Reis) :

1 . rundkörniger
2. langkörniger

b) geschälter Reis :
1 . rundkörniger
2. langkörniger

II . halbgeschliffener oder vollständig geschliffener Reis :
a) halbgeschliffener Reis :

1 . rundkörniger
2. langkörniger

b) vollständig geschliffener Reis :
1 . rundkörniger
2. langkörniger

III . Bruchreis

12

12 (Ab)
12 (Ab)

12 (Ab)
12 (Ab)

16 (Ab)
16 (Ab)

16 (Ab)
16 (Ab)
16 (Ab)

—

(a) Die Zulassung zu dieser Tarifstelle unterliegt den von den zuständigen Behörden festzusetzenden Voraussetzungen "


